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Die Internationale Polizeitechnische Ausstellung

in Karlsruhe .

Von Oberregierungsrat Dr . Barck , Karlsruhe ,

Regierungskommissär für die Intern . Polizeitechnische Ausstellung .

Was ist Polizeitechnik ?

Als „ Polizeitechnik “ wird man alle dieienigen technischen Mittel

bezeichnen können , deren eine moderne Polizei bedarf , um den Kampf

gegen Unordnung und Gewalttat siegreich zu führen . Zur Polizei -

technik zählt sowohl der Notrufwagen , dessen Herbeieilen durch den

elektrischen Polizeimelder veranlaßt wird , wie die technische Siche -

rung der Fingerspuren am Tatort durch Aluminiumstaub und Gela -

tinefolie , es gehört ferner dazu die Spezialisten - und Spezialitäten -

kartei des Erkennungsdienstes ebenso wie das polizeiliche Licht -

zeichen , das den Grobstadtverkehr regelt . Man muß sich stets vor

Augen halten , daß der gewerbsmäßige , insbesondere internationale

Verbreécher sich ebenfalls aller technischen Filfsmittel zu bedienen

Pflegt .

Weshalb eine polizeitechnische Ausstellung in einer Zeit . Wo eine

Alsstellung die andere ablöst ?

Die Karlsruher Ausstellung will keine reine Industrieausstellung

und auch keine Messe sèein . Sie ist eine polizeifachliche Ausstellung ,

die einen Einblick gewähren soll in den gesamten Betrieb der

modernen Polizei . Sie hat die Industrie der Polizei , insbesondere

die sogenannte Sicherungsindustrie , in ihren Ausstellungsrahmen ein —

gezogen , weil naturgemäß der technische Fortschritt für die Polizei

nur nutzbar gemacht werden kann durch Vermittlung der Industriellen

und Gewerbetreibenden . Die Ausstellung sucht wie den Fachmann

und das Publikum , so auch die Industrie anzuregen , indem sie Sie

mit dem bekannt zu machen sucht , was im Sicherungs - und Ordnungs -

dienst technische Forderung der Stunde ist .

Wird nicht dem Fachmann alles das , was auf der Ausstellung gezeigt

werden kann , schon bekannt sein ?

Auch in der Polizei kommt heute alles darauf an , möglichst

Wirtschaftlich und rationell zu arbeiten . Der Polizei - und Gendarmerie -

beamte , der die Austellung besucht , sieht gewissermaßen einen Quer -

schnitt durch das gesamte Gebiet der Polizei , er sieht die Arbeit
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Seiner Berufsgenossen , in der städtischen Zentrale wie an der Grenze ,
und es wird unvermeidlich sein , daß er fürderhin nach Möglichkeit
bestrebt sein wird , die Art seines Tätigwerdens und die Durch -

führung seiner Arbeit den Erfordernissen für die Tätigkeit der andern

anzupassen . Denn je schwerer die Straftat , je gefährlicher der Ver —

brecher , desto gröber die Notwendigkeit der Zusammenarbeit . Zu —

dem macht die Polizeitechnik ständig Fortschritte und muhß sie

machen , um dem technisch auf das beste sich ausrüstenden Gegner ,
mag er nun Dieb , Banknotenfälscher oder Betrüger sein , gewachsen
Zzu bleiben . Von diesen téchnischen Fortschritten muß man wissen ,
Wenn man sie sich aneignen will , und die polizeitechnische Praxis
nimmt man am besten aus der Praxis anderer auf .

Städfische Ausstellungshalle .

Und weshalb die Beteiligung des Auslandes ?

Die Bekämpfung des gemeinen Verbrechertums ist eine Kultur —
aufgabe aller Nationen , Der reisende Verbrecher kennt keine staat -
lichen Schranken . Wo es ihm gut geht , da ist sein Vaterland , d . h.
da stiehlt und raubt er . Deshalb schon vor dem Kriege internationale
Vereinbarungen zur Bekämpfung gewisser Verbrecher , S0 2 . B . gegen
den Mädchenhandel . Durch den Krieg und seine wirtschaftlichen und
Sozialen Auswirkungen ist die Kriminalität in allen Kulturstaaten gE -
stiegen . Deshalb auch in allen Kulturstaaten das Streben , die Be -
kämpfung des Verbrechens international zu erleichtern und zu ver -

bessern . Es sei hier an das Fernidentifizierungsbüro in Kopenhagen
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erinnert , das die Fingerabdrucksmerkmale und das sonstige Signale -

ment der internationalen Verbrecher der ganzen Welt sammelt und

die Merkmale so zusammenstellt , saß sie nach einem Telegraphen -
Schlüssel drahtlich und drahtlos über die ganze Erde gesandt Wer -

den können . Das Beispiel zeigt zugleich , daß das Zusammenarbeiten
Vielfach nur möglich ist auf Grund einer Vereinheitlichung der Tech -

nik . Deshalb das Streben nach Normalisierung der technischen

Hilfsmittel auch auf dem Gebiete der Polizei , wie Wir es ia auch auf
anderen Industriegebieten finden .

Was soll der Laie auf einer polizeitechnischen Ausstellung sehen ?

Der Laie Soll einmal die Tätigkeit der Polizei , die ihm auf der

Internationalen Polizeitechnischen Ausstellung gezeigt wird — die

Sonderabteilung für Kriminaldienst ist nur für den Fachmann —

näher kennen lernen , um ihr mehr Achtung entgegenzubringen ; denn

es ist Wohl eine aus geschichtlichen Gründen zu erklärende Tatsache ,

daß gerade in Deutschland die Einstellung der Allgemeinheit gegen -

über der Polizei nicht So ist , wie sie etwa in England oder Amerika

gefunden wird . Je mehr der Gedanke der Vorbeugung und des

Schutzes den polizeilichen Beruf durchzieht , desto mehr entwickelt

Ssich auch der Begriff des sozialen Polizeibeamten , der auf der Straße

gegen die Gefahren des Verkehrs wie auch sonst Zzum Schutze der

Bürger besondere Aufgaben zu erfüllen hat , und demgegenüber der

Bürger das Empfinden eines Freundes haben soll . Deshalb auch

der Wunsch , daß der Bürger wieder die Tätigkeit des Polizeibeamten

nicht nur bekrittle , Sendern dem Beamten , Wo immer möglich , helfen

möge , seine Aufgabe zu erfüllen . Das andere ist , dah auch dem

Laien auf der Aussteéllung gezeigt werden Soll , wie es möglich und in

gewissem Umfange auch nötig ist , Sich selbst zu schützen , und daß es

hierfür eine besondere Sicherungsindustrie gibt , die ihm Schlösser

und Peiegel , Alarmeinrichtungen und sSonstige Hilfsmittel an die Hand

gibt , die ihn wenigstens So lange und so weit Ssichern können , bis die

Polizei zu Hilfe kommt .

Umfaßt die Ausstellung nur den Sicherungs - und Ordnungsdienst

der Polizei ?

Es ist schon angedeutet worden , dabß ein Einblick in das gesamte

Räderwerk der modernen Polizei geboten werden Soll . Deshalb

umfaßt die Ausstellung nicht nur den Sicherheitsdienst , sondern alle

Zweige der polizeilichen Tätigkeit , Ordnungsdienst , Gesundheits -

polizei , Nahrungsmittelpolizei , Sittenpolizei , Statistik usw . Es gibt
Wohl keine polizeitechnische Frage der Gegenwart , für deren Beant -

Wortung sich nicht Mateérial auf der Internationalen Polizeitech -

nischen Ausstellung in Karlsruhe findet .
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Weibliche Polizei .

Von Josefine Erkens - Köln .

Betrachtet man die Entwicklung der Deutschen Frauenarbeit im

6ffentlichen Leben und ihr stétes weiteres Inangriffnehmen der ver -
schiedensten Arbeitsgebiéte während der letzten Jahrzehnte , S0

mutet es zunächst befremdend an , daß bis zur Einrichtung der ersten

deutschen Frauenpolizei in Köln im August 1923 in Deutschland

kaum jemals die Frage der weiblichen Polizei öffentlich diskutiert

Worden ist , obwoll in einer Reihe von Ländern 2 . B. in England und

in Amerika seit Jahren eine Wohlausgebildete weibliche Polizei wirk -

sam tätig und allgemein anerkannt ist . Die Gründe dafür scheinen

nicht eindeutig und durchsichtig zu sein . Vielleicht liegt es einmal

daran , dabß sich in das Bewußtsein sowohl des deutschen Mannes als

auch der deutschen Frau die Polizei Sso ausgesprochen als Ausdruck

der öffentlichen Staatsgewalt , deren Träger durch Jahrhunderte

durch der Mann allein war , eingeprägt hat , daß man sSogar , als die

Frau in den Besitz der Staatsbürgerrechte gekommen war , sich Zu -

nächst wWohl kaum eine Vorstellung von den großen Auswirkungs -
möglichkeiten auch für die Frau auf diesem weiten Gebiete zu

machen in der Lage war . Vielleicht ist der Grund der Jurück -

haltung der deutschen Frau auf diesem Gebiete auch darin zu suchen ,
daß die deutsche Polizei aus der historischen Entwicklung des

deutschen Staatslebens heraus vielleicht mehr als die Polizei man -

cher anderer Länder als Ausdruck eines souveränen Macht - und

Ordnungswillens in Erscheinung tritt , während 2 . B. in England und

Amerika ältere demokratische Ideengänge die Polizei als ein von der
Gesellschaft bezw . vom Volke gewolltes Schutz - und Wohlfahrts -

Oorgan geprägt haben , und auch aus diesem Grunde die Heran -

ziehung weiblicher Polizeiorgane selbstverständlicher machen .

Auf der anderen Seite sehen wir in Deutschland , daß Seit èetwa

ZwWei Jahrzehnten Frauen innerhalb der Polizeibehörde tätig Sind .

aber lediglich als Fürsorgerinnen , ohne polizeiliche Befugnisse . Sie
arbeiten fürsorgerisch an den von der Sittenpolizei festgenommenen
Frauen und Mädchen . Die Erfassung auf der Straße ge⸗
schieht nach wie vor durch die männliche Sittenpolizei nach rein

Strafrechtlichen bezw . polizeilichen Gesichtspunkten . Es ist begreif —
lich , daß in dem vom heutigen Strafrecht gegebenen Arbeitsrahmen
die Sittenpolizei vorwiegend nur solche Frauen , die bèreits zu ein -

deutiger Prostitution herabgéesunken sind , erfassen kann , die dann
für die Soziale Fürsorge , die grundlegend die Prostitution Zu

bekämpfen bestrebt ist , vielfach hoffnungslose Fälle bedeuten . Ebenso
Verständlich ist es , daß diese Gruppe der bereits Stark verwahrlosten

Frauen 80 Wenig dem starken Vorbeugungswillen der sozial ge -
Schulten Fürsorgerin entspricht , daß hier , bei der Fürsorgerin , die



Grenzen des sittenpolizeilichen Systems , das aus der historischen

Entwicklung heraus verständlich , heute aber wohl als durch die

Zeitverhältnisse überholt und nach neuer rechtlicher Lösung drän -

gend angesehen werden muß , zunächst sehr stark und schmerzlich

empfunden wurde und hier der Wunsch einer frühzeitigereren
und mit ganz anderen Mitteln arbeitenden Erfassung den

Ausgangspunkt für die unmittelbare Arbeit der Frau in der Polizei

nehmen mußte . Aber nicht nur für die Fürsorge , sondern selbst Ver —

tretern des bisherigen sittenpolizeilichen Systems wurde es immer

Offensichtlicher , daß das Instrument der männlichen Sittenpolizei
durch die im System sich ergebenden Grenzen und Schwierigkeiten
ZzwWar einen Teil der unverhohlenen , groben Formen der Prostitution

bewältigt , aber vorwiegend nur an die Frauen herankommt , die be -

reits Schiffbruch erlitten haben , während alle die feineren Formen

der Prostitution , die Vor - und VHebergangsstufen , die heute auf Grund

eines komplizierten Gewebes von wirtschaftlichen und sozialen Ver —

hältnissen und psychologischen Zusammenhängen den weitaus größ -
ten Raum des heutigen Prostitutionswesens ausmachen , durch rein

Sittenpolizeiliche Magnahmen nicht zu erfassen sind . Hier kommt es

auf ein der Verschiedenartigkeit der Verwahrlosungsursachen ent —

Sprechendes differenziertes Vorgehen im Außendienst an , das ein fast

intuitives Schauen Seelischer Tiefen voraussetzt , eine wissende und

Verstehende Liebe erfordert , die menschliche Nöte und Ver —

Strickungen , auch ohne daß sie bereits offenkundig sind , zu erkennen
Vermag und den Verwahrlosungsprozeß mit andern als rein polizei -
lichen Mitteln aufzuhalten bestrebt ist . Dieses nicht weithin sicht -

bare und nicht abzuwägende Einzelleisten erfordert sSeelisch -

Schöpferische Kräfte , die weiblicher Wesensart weit stärker als der

des Mannes , die mehr auf geistiges Schaffen , auf technisches Können

hinzielt , entsprechen , zumal es sich hier auf dem in Frage kom -

menden Gebiete um Einfühlung in die Psyche von Geschleéchts -

genossinnen handelt .

Aus diesen inneren und äußeren Begebenheiten heraus , ergibt
sich von selbst die notwendig zu schaffende Synthese von Wohl -

fahrts - und Polizeiarbeit für diese neue Form des Außhßendienstes

durch die Frau , die in der Bezeichnung der ersten weiblichen Polizei -

Oorganisation in Déeutschland , der Kölner Frauen - Wohlfahrtspolizei ,

ausgedrückt ist .

Die Frage der Anstellung von weiblichen Polizistinnen in Köln

kam ins Rollen durch die Vorschläge englischer Frauen , nach dem

Vorbild der britischen Frauenpolizei , die mit Beginn des Weltkrieges
zunächst in London , bald aber in einer Reihe von anderen Groß - —

städten eingerichtet wurde , deutsche Beamtinnen mit Sozialer Vor -

bildung für den Auhßendienst unter Führung erfahrener englischer
Frauen ausbilden zu lassen . Vor allem war es die bekannte Führerin

der britischen weiblichen Polizei , Kommandantin Allen , die durch

Schriftliche und persönliche Ausführungen und Darlegungen die in
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Frage kommenden britischen und deutschen Behörden von der Not -

Wendigkeit Weiblicher Polizeiarbeit zu überzeugen vermochte .

Das loyale Zusammenwirken der deutschen und englischen Be —
hörden mit sachverständigen Vertreterinnen der Frauenorganisa —
tionen beider Länder führté dann zu dem Ergebnis des ersten Ver -
Suchs auf deutschem Boden .

Das Arbeitsgebiet der Kölner Frauenpolizei ist zunächst auf be -
stimmte Aufgabenkreise , vorwiegend im Kahmen der Bekämpfung
der Prostitution , begrenzt . Der eigentliche Kern der Arbeit liegt in

„ * * * E . . . . . X˙

Nondellplafz mit Verfassungssäule .

dem Gebiete der vorbeugenden , schützenden Maßnahmen , indem die

Beamtin , dem Einfühlungsvermögen ihrer weiblichen Psyche ent —

Sprechend , intuitiver als der männliche Beamte es vermag , mensch -

liche Nöteé und Schuld ahnt und sie unmittelbarer , intensiver und aus

anderen als rein polizeilichen Motiven heraus erfaßt . Ihre theore -

tische und praktische Soziale Ausbildung , die durch eine fachpolizei -
liche ergänzt worden ist , Soll sie befähigen , wirtschaftliche , Soziale

und psychische Zusammenhänge zu sehen , die individuelle Eigenart
des Falles herauszufühlen und entspreéchende S0ziale Hilfsmabnahmen

zu Veranlassen . Aus dem Bewußtsein der zu erfüllenden vorbeu —

genden Aufgaben wird die Beamtin mit geweitetem Blick vagabun -
dierende Kinder , abenteuerlustige Knaben , Zzugereiste hilflose , stel -

lung - und wohnungsuchende Mädchen , die allzu leicht in der Groß -
stadt der Verführung und Ausbeutung verkommener , kupplerischer
Elemente zum Opfer fallen , herausfinden und nichts unversucht

lassen , um sie der fürsorgebereiten Stelle zuzuführen .

Ich glaube , es ist keine allzu optimistische Auffassung , anzunéeh -

men , daß in vielen Fällen auch schon die bloße Anwesenheit einer
Frau im Patrouillendienst in entlegenen Anlagen und Straßen manche
unlauteren Elemente zurückhalten und schlechte Absichten vereiteln
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Wird . Es ist vielleicht rein verstandesgemäbß schwer zu begreifen ,
Warum dies 50 ist . Hier Spielen eben irrationale Faktoren mit , die in

den letzten unfagbaren Tiefen der menschlichen Seele begründet sind .

Es ist Selbstverständlich , daß neben diesen Aufgaben vorbeu —

gender und schützender Art mit Festigkeit gegen alle verdächtigen
Flemente und offensichtlichen Umhertreiberinnen eingeschritten wird ,
indem 2 . B. in solchen Fällen Haft angewandt wird , bis das durch

die Polizeifürsorgerin einzuleitende Ermittlungsverfahren die Wurzel

der Verwahrlosung bloßgelegt hat und Wege zur Abhilfe gefunden
Wurden .

Seeparfie im Stadtgarten .

Die Eigenart dieses neuen Frauenarbeitsgebietes ist also der

Doppelcharakter von Wohlfahrt und Polizei , der naturgemäbß von

allen das Abschreiten der Grenzgebiete von Wohlfahrt - und

Polizeiaufgaben bedingt und folgerichtig in seinen Arbeitsmethoden

eine dem Wesen dieser Arbeit entsprechende Ausdrucksform er —

fordert . Vorsichtig und zagend traten die ersten Polizeibeamtinnen

an diese ihre neuen Aufgaben heran , bedrückt von der Neuartigkeit
und Schwere der Arbeit , die für die Frau Sso verwirrende äubßere Ge -

gebenheiten hatte . Schritt für Schritt tastéete sich die junge Beamtin

Vorwärts und bezwang in der Arbeit dadurch mehr und mehr das

Spröde Neuland , indem sie durch die Herausarbeitung einer ganzen

Skala von fürsorgerischen und polizeilichen Mitteln im Außendienst

( Pat , Zuspruch , Verwarnung , Vorladung zur Dienststelle der Frauen -

Wohlfahrtspflege , Begleitung in die angegebene Wohnung , Vermitt -

lung von Obdach , Ueberweisung in Heime , Schutzhaft und Fest —
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nahme ) diese neue wohlfahrtspolizeiliche Praxis existenzberechtigt ,
lebensfähig und wirksam machte .

Diese Kölner Neueinrichtung , der bereits heute Sowohl die Poli -
Zeifachkreise , als auch weitgehend alle Sozial orientierten Kreise das
Lröhte Interesse entgegenbringen , zeigt in der zur Zeit stattfindenden
Internationalen Polizeitechnischen Ausstellung Karlsruhe in einigen
lebendigen photographischen Aufnahmen von ihrem Dienstgang ,
ihren Arbeitskreis und ihre Arbeitsweise . Außerdem charakterisieren
mehrere Lichtbilder aus dem Gewahrsam der Frauenwohlfahrts -
Polizei eindeutig ihre starke Soziale Einstellung und ihre Arbeitsmittel .

Schwòarzwaldhaus im Stadfgarfen .

Eine der kleidsamen Originaluniformen übermittelt den Besuchern
auch den Eindruck vom Aeußeren dieses ganz neuen Typs der Poli -
zistin . Tätigkeitsberichte der Frauenwohlfahrtspolizei , Richtlinien
für ihre Arbeèeit und Organisationspläne der Kölner Frauenwohlfahrts -
Stelle sind in Abdrücken für Interessenten in der Ausstellung erhältlich .

Auch die britische Frauenpolizei ( Womens Auxiliary Service )
hat zur Verdeutlichung ihrer Aufgabengebiete und Arbeitsmethoden
die Ausstellung mit Uniformen , Lichtbildern und Druckmaterial be -
schickt . Vor allem zeigen die photographischen Aufnahmen , daß die
britische Frauenpolizei Sowohl nach Arbeitsgebieten als auch nach
der Anzahl ihrer Beamteinnen der bei Weitem gröbßeren Umfang
gegenüber der jungen deutschen Schwestereinrichtung hat . Aber
beide , Sowohl die deutsche als auch die englische Frauenpolizei ,haben ein und denselben Ausgangspunkt , beide gehen dem gleèichenZiele zu und sehen ihre Aufgabe darin , den Kampf gegen Not und
Schuld mit allen Mitteln der Menschlichkeit , seien sie von mehr für -
Sorgerischem oder stärker polizeilicliem Gepräge , aufnehmen Zzu
müssen und zwar in bewuhter Einordnung der Einzelarbeit in die
Lroße Bewegung und Lielrichtung , deren Träger die Sittliche Idee ist .
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Nundgang durch die Aussfellung .

Preussische Abteilung .

Durch den Haupteingang und die Vorhalle tritt man in den grobßen Mittelraum
des Erdgeschosses . In diesem Mittelraum ist die preußische Abteiluns
der Ausstellung untergebracht .

Die Zusammenstellung und Leitung dieser Abteilung liegt in den Händen des

FKegierungsrates Dr . Hagemann beim Polizeipräsidium Berlin , der zugleich der stell -

Vertretende Leiter der dortigen Kriminalpolizei ist .

In der Mitte des Saales befindet sich ein Modell der Bannmeile von Berlin .

Es stellt den befriedeten Bannkreis des Peichs - und Landtagsgebäudes dar und

Wurde von Beamten der Schutzpolizei Berlin als Lehrmittel gebaut . Das Bannkreis -
medell führt vier verschiedene Gebiete moderner polizeilicher Tätigkeit vor : den

Bannkreisschutz , den großen Aufsichtsdienst , die Absperrung bei Großfeuer und die

Verkehrsregelung . Die Umgrenzung des Bannkreises ist im Modell durch ein weißes

Band dargestellt . Vor der eigentlichen Bannkreisgrenze stehen Warnposten . Die

Ahsperrung bei Großfeuer ist beim Brande eines Kinematographentheaters in der
Potsdainerstraße gezeigt . Die abgesperrte Zone ist durch ein grünes Band ange -

Ceuteèet

Einter der Bannmeile ist ein grogßes Modell des ersten deutschen Verkehrs -
turmes aufgestellt , der sich am Potsdamerplatz in Berlin befindet . Der Verkehr
wird durch ein Dreifarbensystem — grün , „ gelb , rot — geregelt , wobei das rote

Licht „ Halt ! “ , das gelbe „ Achtung ! “ , das grüne „ Freie Fahrt ! “ bedeutet .

Links vom Verkehrsturm befinden sich zunächst die Ausstellungsgegenstände
der Schutzpolizei Berlin , die die Verkehrsregelung betreffen . In den beiden linken
E ( kräumen folgt die Ausstellung des nachrichtentechnischen Amtes des Polizei -

Präsidiums Berlin .

Gegenüber der Abteilung der Schutzpolizei Berlin befindet sich dieienige der

Polizeipräsidien der Provinzen .

In der rechten Hälfte des Mittelraumes sind auf der dem Eingang zugerichteten
Wandseite die Abteilungen : Ruhrpolizei , Polizeipräsidium Breslau - Aachen usw . ,

PClizeiliches Schuhwesen und Eandiägerei untergebracht .
An der gegenüberliegenden Wandseite befindet sich die Abteilung der Kriminal -

polizei Berlin .

Einzelheiten hinsichtlich der preußischen Abteilung können aus den gedruckten
Erläuterungen ersehen werden , die für diese Abteilung durch Regierungsrat Dr .

Hagemann herausgegeben wurden .

Durch die der Eingangstür des Mittelraums gegenüberliegende Tür gelangt man

in den Ausstellungsraum der ausländischen Staaten .

Ausländische Abteilung .

Links von der Eingangstüre ist zunächst die Abteilung Deutsch - OCester -

reich untergebracht . Es folgen sodann in der linken Hälfte des Saales die Abtei -

lung der freien Stadt Danzig , der Polizeipräsidien Zürich und Basel

( Schweiz ) , die englische Abteilung Gweibliche Polizei ) und Jugosla -
Vien . Gegenüber der Eingangstür befindet sich die holländische Abteilung des

Folizeipräsidiums Rotterdam . In der rechten Saalhälfte sind anschliegend an - “
Holland untergebracht : Dänemark PPolizeipräsidium Kopenhagen ) , Un -

gann ( ungarische Staatspolizei in Budapest ) , Italien und Amerik a .

Die Danziger Abteilung hat als Zeichen der Zusammengehörigkeit Danzigs mit

dem deèutschen Vaterland über den Ausstellungsgegenständen die Danziger Farben

in die deutschen Neichsfarben verschlungen angebracht . Besonderes Interesse

dürften in der Danziger Abteilung die den Spielbetrug veranschaulichenden Gegen -
stände beanspruchen . Ferner enthält die Abteilung eine interessante Zusammen -

Stellung gefälschter Banknoten , Münzen , Postmarken und Pässe .
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Aus der schweizerischen Abteilung seien die Diapositive über Seepolizei und
das Modell eines Suchapparats für Wasserleichen besonders hervorgehoben .

Zahlreiches interessantes Material aus der polizeilichen Tätigkeit enthält die
in der holländischen Ahteilung aufgestellte mit drehbaren Schaukästen versehene
Säule . Hinsichtlich der holländischen See - und Flußpolizei Sei auf das Modell eines
mit Radio ausgerüsteten Polizeischiffes besonders hingewiesen .

Bei der ungarischen Abteilung sei erwähnt , daß eine Verdeutschung der in
ungarischer Sprache angebrachten Bezeichnungen der einzelnen Gegenstände beson -
ders angeschlagen ist .

Durch die Tür in der linken Seitenwand der Auslandsabteilung gelangt man in
die um den groben Mittelraum herumziehenden Seitenräume , in denen die Aus —
Stellungsgegenstände der Reichsbehörden und der einzelnen Länder untergebracht
Sind .

Sachsen .

Auf der dem Mittelraum zugewandten Seite kommt zunächst Sachs en. Be -
Soudere Erwähnung verdienen die Modelle der Landespolizeischule Meißgen und der
Abrichteanstalt für Polizeihunde , sowie die Streifen und Grobkraftwagen der
Sächsischen Landespolizei ( Cetztere in der Zelthalle ) .

An die sächsische Abteilung schließt sich dieienige des Landes Thüringen
( Thüringisches Landeskriminalamt ) an . Gegenüber befinden sich die Abteilungen
der Reichsfinanzverwaltung und der Reichsbahn . Bei der Abteilung der Reichsbahn
Lelangt man durch eine seitliche Türe in die Zelthalle , in der die Automobile unter -
gebracht sind .

In den Seitenräumen weiterschreitend , gelangt der Besucher auf der rechten
Seite der Reihe nach zu den Abteilungen der Länder FHessen , Württemberg und
Bayern . Auf der linken Seite zu der Ausstellung des Polizeipräsidiums Ham -
burg und der Städte Bremen und Lübek .

Aus diesen Einzelabteilungen sei folgendes hervorgehoben :

Thüringen .

In der Thüringischen Abteilung erweckt die mit sämtlichen vor -

handenen Apparaten und der photographischen Ausrüstung ausgeéstellte Lichtbilder -
werkstatt des Thüringischen Landeskriminalamts und ein Boschscheinwerfer für
photographische Sucharbeit am Tatort besonderes Intèresse .

Reichsiinanzverwaltung .

In der Abteilung der Reichsfinanzverwaltung wird die Beéekämpfung
der Zoll und Steuerübertretungen und der zolltechnische Abfertigungsdienst gezeigt .

Reichsbahn .

Die Abteilung der Reichsbahn veranschaulicht den Schutz der Reisenden ,
der Güter und der Eisenbahnanlagen .

Hessen .

In der hessischen Abteilung verdienen die von den einzelnen Polizeiämtern
ausgestelſten zeichnerischen Darstellungen über das gesamte polizeiliche Tätigkeits -
gebiet Pesonders hervorgehoben zu werden .

Württemberg .

In der württembergischen Abteilung ist ein in die kleinsten Einzelheiten
ausgearbeitetes Modell einer Distriktswache in Stuttgart und ein bei der Kriminal -
Dolizei in Verwendung befindlicher Ausrückkoffer für Kapitalverbrechen von beson -
derem Interesse .

Bayern .

Die ba yerische Abteilung wird hauptsächlich vom Stadtpolizeiamt A u 9 8 *
burg ( städtische Polizei ) und der staatlichen Schutzmannschaft in München
Lestellt . Hervorgehoben sei eine Gerätetasche für Tatbestandsaufnahmen , bei deren
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Herstellung die Absicht maßgebend War , auf kleinstem Raum möglichst alle zur

Aufnahme eines Tatortbefundes erforderlichen Gegenstände unterzubringen . Beach -

tung verdienen außerdem die schematischen Darstellungen und Lichtbilder der

Fernsprecheinrichtungen der Stadt Augsburg . Aus der Abteilung der staatlichen

Schutzmannschaft München sei die von Kriminaloberinspektor Fubner gefertigte
Zusammenstellung über die geschichtliche Entwicklung des Fingerabdruckfolien —

Wesens und eine kleine Sammlung gefälschter Kunstwerke besonders erwähnt .

Hamburg .

Die Abteilung der Polizeibehörde Hamburg ist besonders reichhaltig.
Anschliegend an die Ausstellungsräume der Länder folgt der Vorführungsraum

der „ Ufa “ und das Lichtspieltheater , Sowie die Ausstellungsräume der Ernemann —

Werke in Dresden .

Industrie . 4

Durch die Garderobe und die Vorhalle gelangt der Besucher in die um die

rechte Hälfte des Mittelraumes herumliegenden Seitenräume , in Welchen außer einem

Erfrischungsraum die Ausstellungsräumlichkeiten der Industrie untergebracht

Sind . Erwähnt seien unter anderm die Firmen Siemens - Halske , Hilbert , Zürni , Veit -

tinger , Minimax , verschiedene Geèeschäfte für Uniformen und Büroeinrichtungen .

Besohdere Erwähnung verdient schlieblich die Fetꝛlaff ' sche Lesestube des Direktors

Grundlach .

An der Aussenseéite des Gebäudes in der Nähe der Industrieabteilung ist eine

Anfahl Feuerwehrautomobile aufgestellt .

Baden .

Durch die auf der rechten Seite der Vorhalle emporsteigende Treppe gelangt

man in das Obergeschoß , in welchem die badische Abteilung angebracht ist .

Beim Fintritt in das Obergeschoß befinden sich auf der rechten Seite die Ausstel -

lungsgegenstände der badischen Polizeischule , die unter anderem über den Lehr -

gang des Polizeibeamten und den eifrig betriebenen Sport Aufschluß geben .

An der Hinterwand des oberen Saales und an den anschliebenden Teilen der

beiden Seitenwände befinden sich die Ausstellungsgegenstände der badischen Or d -

nungspolizei und des badischen Landespolizeiamtes . In der Mitte dieser

Abteilung steht ein Modell , das die Verkehrsregelung in der Nähe des Fosengartens

und des Wasserturms in Mannheim veranschaulicht .

Der vordere Teil der rechten Seitenwand enthält die Abteilung der badischen

Gendarmerie . Durch graphische Darstellungen wWird unter anderem die Be -

Küimpfung des Zigeuner - und Bettlerunwesens gezeigt . Die Lehrmittelsammlung

der Gendarmerieschule , der Schrank des Landeskriminalmuseums und die Alarm -

vorrichtungen sind in dieser Abteilung von besonderem Intèresse .

Tagungen und Vorträge auf der Internationalen

PoOlizeitechnischen Ausstellung Karlsruhe .

Anläblich der vom 7 . bis 24 . Juni 1925 stattfindenden Internationalen Polizeitech -

nischen Ausstellung werden folgende Tagungen und Veranstaltun -

gen Stattfinden : 8 . Juni : Allg emeine Deutsche BöObnten

e , e eune e POlizeifachausschusses beim Deut -

Schen Beamtenbund ; 10 . : Sachsentag ; II . und 12 . Verban dst a8
der Staatspolizeibeamenten Badens und der Beamten der PoOli -

zeibereitschaften Badens ; 13 . : Tagung der Arbeitsgemein⸗

schaft der Badischen Polizeibeamtenverbände ; 14 . Besuch

der POII Zei Woche Frankfußt im Karlsrühe ; 15 . Badischeß ,
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Gendarmerieverein ; 15 . und 16 . : Tagung der preußischen Poli -
Z eipräsidenten ; 16 . und 17. : : Deutscher Gendarmerie verband ;
17 . : Besuch der Teilnehmer des Verbandstags des Verbandes
Badischer Gemeindepolizeibeamten ; 17 . und 18 . : Besuch ͤ der
Vekkrster der Neichsfinlanz ünd Postverwaltung ; 19 . und 20 . :
Besuch der Mitglieder der Internationalen Kriminalpolizei -
lichen Kkommission in Wien mit Delegation NewWVyOrk ; 22 . bis
24 . : POIIi : Zz eikonferenz2 .

Abgesehen von den täglich im Wechsel stattfindenden Vorführungen und Vor -
trägen der ausstellenden Behörden und der Industrièaussteller sind von der Ausstel -
lungsleitung folgende Sonder vorträge vorgesehen : Neuer Verkehrsfilm
München , von der Polizeidirektion München zur Verfügung gestellt ( 7. und eventuell
folgende Tage ) , Obermedizinalrat Professor Dr . Kocke [ Teipzig : Mord oder
Selbstmord ( 9. ) , Vortrag über Fernidentifizierungsverfahren ( ( 2) , van Ledden⸗
Huls ebosch - Amsterdam : Kriminalchemie und Kriminalmikroskopie ( 12. ) , Poli -
zeimaior KuloWBremerhaven : Verkehrspolizei ( 13. ) , Fegierungsrat Baer -
Karlsruhe : Grenzfahndungsdienst in Baden ( 15. ) , PNegierungsrat Bin 2 Karlsruhe :
Polizeifürsorgewesen in Baden ( 16. ) , Professor Dr . Lu t 2 Pforzheim : Psychologie
des Diensthundes ( 17. ) , Dr . TürKke EWien : Kriminalistischer Unterricht ( 18. ) ,
Baronin von Eichstet t - Au bei Freiburg : Polizeispürhund ( 18. ) , Professor Dr .

Korn - Charlottenburg : Bildtelegraphie ( 18. ) , in Verbindung mit dem Theater - “
kulturverband Ingenieur Nelk enBerlin : Theaterkatastrophen und ihre Verhü -
tung ( 21. ) .

Wegen der vollständigen Liste der Sondervorträge wird auf den OffiziellenFührer verwiesen ; bestimnite Vorträge sind nur Fachleuten zugänglich .
Ausserdem veranstalten Vorträge : Die Vereini gung für polizeiwis -

SESGCHaftliche Fortbildung Beflin : PolizeioberwachtmeisterBartels - Hildesheim : Beamtenausbildung und Beamtenschulwesen ( 8. ) , Polizei -
Ooberkommissar F a ure Ronn , Neuerungen auf dem Gebiete des Kraftfahrzeugver -kehrs ( 9. ) , Zahnarzt SchwWar2 Berlin : Der Zahnarzt im Dienste der Polizei ( 9. ) ,
Professor Dr . Lass arHamburg : Entwurf zu einem neuen Strafgesetzbuch unter
besonderer Berücksichtigung seiner Bedeutung für die Polizei - und Verwaltungs -behörden ( 10. ) , Peutscher Gendarmerie Verband : Maga ' tz ki , Fach -
lehrer an der Landiägerschule Einbeck : Ermittlungshandlungen preubßischer Land -
jäger ( 17. ) , Reichsfinanz verWalt ' un g : Pegierungsrat Dr . Fr e yHBerlin :
Das Fahndungswesen im Bereich der Peichsfinanzverwaltung ( 10. ) , FegierungsratDr . MayerFreiburg : Zusammenwirken des Lollfahndungsdienstes mit der allge -memen Zollverwaltung und den übrigen Polizeibehörden ( 17. ) , Zollinspektor Hof -
mann - Karlsruhe , gleiches Thema ( 18. ) , NeichSpOStverwWaltun eSrat Maisch Düsseldorf : Organisation des Ueberwachungsdienstes der deutschen
Keichspost , Postrat Beinrot HPerlin : Organisation und Tätigkeit der Unter -
Suchungsabteilung der Oberpostdirektion Berlin in Verbindung mit der Kriminal -
postdienststelle des Polizeipräsidiums ( 17 . und 18. ) .

Programm für die Aussfellungsbesucher .
Ankunft in Karlsruhe .

Das Wohnungsbüro für die Besucher der Polizeitechnischen Ausstellungbefindet sich im fathaus am Marktplatz ( Limmer 17) . Dienstzeit während der Aus -stellung : Werktags 8 bis 1 Uhr Vormittags und 3 bis 6 Uhr nachmittags , Sonn -
tags 11 bis 1 Uhr vormittags .

Alle Besucher werden gebeten , sich daselbst Zu melden , um die Anweisung für
Uebernachtung und einen Führer von Karlsrule in Empfang zu nehmen . ( Groher
Führer mit Stadtplan 70 Pfg . , kleiner Führer ohne Plan 30 Pfennig ) . Dieser Führer
Unterrichtet über alle Sehenswürdigkeiten der Stadt , die Besuchszeiten der Museen
und Sammlungen , der Spielzèit des Theaters uSwW . , sodah nachstehend nur eine
Jeiteinteilung für den Aufenthalt in Karlsruhe gegeben wird . Es sind hierbei für
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Karlsruhe 2 Tage vorgesehen , während anschließend Vorschläge für den Besuch des

zu den belſiebtesten deutschen Reisegebieten zählenden Badner Landes folgen .
Aufenthalt in Karlsruhe .

Die Führung durch die Ausstellung wird bei geèschlossenen Gesellschaften nach

besonderer Vereinbarung stattfinden . Von den Karlsruher Sehenswürdigkeiten ist

ein Besuch des Stadtgartens besonders zu empfehlen . Er bietet auch in den

Abendstunden einen angenehmen Aufenthalt . Wer die Umgebung Karlsruhes kennen
lernen Will , kann seine Auswahl nach dem in dem Führer Veröffentlichten Ver -

zeichnis über empfehlenswerte Ausflüge treffen .

Ausflüge mit Bahn in die nähere Umgebung .

I. Nach Baden - Baden :

Fahrpreis hin und zurück 5 . 40 Mkk . ( 2. Klasse ) , 3 . 60 Mk . ( 3. Kl . ) , 2 . 40 Mk . ( 4. Kl. )

Abfahrt von Karlsruhe 6 . 40 Uhr ( P . ) , 7 . 24 ( Schn. Z. ); 7 . 30 (Schn. Z. ) 8 . 14 ( P. Z. ) ,

9 . 44 (P. Z. ), 9 . 55 (Schn. Z. ),12. 20 ( Schn . Z. ) , 12 . 30 ( Schn .Z. und P. Z. ) .

Fahrzeit KarlsruheBaden - Baden etwa Stunden .

Nach Ankunft in Baden - Baden Fahrt mit der Straßenbahn bis zur Bergbahnstation
am Fubße des Merkur ; Fahrt auf den Merkur und Frühstück daselbst ; Spaziergang

nach der Lichtenthaler Allee , Konzert im Kurgarten ; Mittagessen .

Nachmittags Spaziergänge durch Baden Baden und Umgebung . ( Auskunft und

Schriften sind im Stà d' t . Ver kehrsamt Baden Baden , Augustaplatz 1, erhältlich ).
Eückfahrt nach Karlsruhe : 3 . 50 ( P. Z. ) , 4 . 23 ( P. Z) , 6 . 03 ( S. . ) , 6 . 37

( S. Z. ) , 6 . 46 ( SZ . und P. Z. ) , 7 . 05 ( P. Z. ) 8 . 23 (P. S.), 10 . 15 ( S. Z. ) , 10 . 55 abends PP. Z. ) .

II . Nach Heidelberg :

Fahrpreis einfach : 4 . 20 Mk . ( 2. Klasse ) , 2 . 80 Mk . ( 3. Kl. ) , 1 . 90 Mk . ( 4. Kl . )

Abfahrt von Karlsruhe : 6 . 20 (P. Z.), 7 . 20 ( P. Z) , 8 . 55 ( S. L. ) , 10 . 20 (P. S. ), 12 . 30 P. Z. )

Fahrzeit KarlsruheHeidelberg Personenzug etwa 2 Stunden , Schnellzug etwa

1 Stunde . Bei Benützung von Schnellzügen kommt der übliche Schnellzugszuschlag
hinzu .

Nach Ankunft in Heidelberg Spaziergang durch die Leopoldstraße bis zur Peters -
kirche , auf der Schloßstraße zum Schloß , ( “ Stunde ) ; oder : mit der Straßenbahn

zum Kornmarkt , dann mit der Bergbahn zum Schloß . Die Besichtigung des historisch

interessanten Schlosses erfordert 1 Stunde , Zu Fuß in 20 Min . oder mit der Bergbahn

zur Molkenkur . Hinab zum Kornmarkt “ Stunde , an der Heiliggeistkirche vorüber

zur alten Neckarbrücke , auf dem r . Ufer bis zur neuen Brücke und über diese zum

Bahnhof ( 4 Stunde ) . — Für die mehrmals im Sommer bald nach Eintritt der Dunkel -

heit statttindenden Schloßbeleuchtungen bietet das rechte Neckarufer zwischen den

beiden Brücken 20

Rückfahrt nach Karlsruhe 4 . 20 ( P. S . ) , 6 . 23 ( P. Z. ), 7. 10 ( S. J . ) . , 7 . 30 ( P.
Z.), 9.

9 . 26 ( P. Z. ) , 10 . 50 abends ( P. Z. ) .
I

III . Rundreise dureh den Schwarzwald :

Karlsruhe —Triberg ( Besuch der Wasserfälle ) — DonaueschingenTitisee ( Feld -
berg ) — Pavenna - Schlucht — Freiburs — Karlsruhe .

300 Kilometer . Fahrpreis : 29 . 40 Mk . ( 2. Klasse ) , 19 . 50 Mk . ( 3. Kl. ) , 13 Mk . ( 4. KI. )

IV . Rundjiahrt Baden - Baden — Schwarzwaldbahn — Bodensee :

Karlsruhe — Baden - Baden — Schwarzwaldbahn — Konstanz ( Rundfahrten auf

dem Bodensee ) . 261 km .

Fahrpreis : 19 . 60 Mk . ( 2. Klasse ) , 13 . 20 Mk . ( 3. Klasse ) , 8 . 70 Mk . ( 4. Klasse ) .

V . Rundiahrten mit Kraitwagen durch Karlsruhe und den nördlichen Schwarzwald :

Anmeldestelle Reisebüro Karlsruhe A. G. , Kaiserstraße 158 , Mindest -

beteiligung 18 Personen .

a) Rundfahrt durch Karlsruhe : Abfahrt täglich bei genügender ,
Beteiligung . Preis bei 20 Teilnehmern 4 Mk . ( einschl . Eintritt zur Besichtigung des
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Schlosses ) . Bei einer Teilnahme von 10 bis 12 Personen 8 Mk. , bei 13 bis 15 Personen
6 Mk. , bei 16 bis 18 Personen 5 Mark .

b) Rundfahrten durch den nördlichen Schwarzwald :
Gesellschaftsfahrt von Karlsruhe nach Herrenalb Ba den - Baden , und

zurück nach Karlsruhe . Preis bei 10 bis 12 Teilnehmern 20 Mk. , bei 13 bis 15 Teil -
nehmern 15 Mk. , bei 16 bis 18 Teilnehmern 12 Mk. , bei 10 bis 25 Teilnehmern 10 Mark .

Auskünfte über den Aufenthalt in Karlsruhe und über Sonstige Ausflüge werden
bereitwilligst erteilt durch :

Verkehrsverein Karlsruhe , Auskunftsstelle Bahnhofplatz 6 ; Geschäftsstelle Rat -
haus ( Zimmer 55) .

Badischer Verkehrsverband , Kaiserstraße 145 .
Ferner sind Auskunft und Fahrkarten 1. bis 4. Klasse Sowie Fundreisehefte und

Fahrtausweise zu ermäbigten Preisen für Gesellschaftsausflüge erhältlich bei :

Lloyd - Reisebüro , Kaiserstraße 183 ( zugleich für alle Ausstellungsbesucher , die
durch Vermittlung der Agentur des Norddeutschen Lloyd mit Sonderzug oder mit
Gesellschaftsfahrten eingetroffen sind ) .

A. G. Kaiserstraße 158 ( zugleich Anmeldestelle für Kraftwagenrund -fahrten ) .

*

Karlsruher Schenswürdigkeiten .
Landesmuseum ( altes Fesidenaæschloſ ) : Antigen , völkerhund liche und Eunst -

werbliche Sammlungen ; Bodenfunde und geschichtliche Denkmäler , Firchliche
Kunst , Raumfunst des Roꝶhohο , Türkenbeute des Markhgrafen Luduig Wilhelm : kisto -
rische Schloßimmer , Sammlung für badische Volkskunde und badisches Denfmuls -
chiv . ( Geõffnet Mittwoch , Freitag , Sonntag III und 3 —5 Uhr.

Slédtische Sammlungen ſim Schloſ ) ) , Bilder , Pläne , Gegenstundliches aus

Geschichte und Kulturgeschichte Karlsrules . ¶NVorläufig uwegen Neuaufstellung ge -
schlossen . )

Badische Landessaommluns für Naturkunde ( Sammlungsgebàude, Frie -
drichsplats I6) . : Mineralogische , geologische und zoOologische Abteilungen mit voll -
standigem Material aus der oberrſieinischen Tiefebene : Naturaliengdbinett . ( Geõff⸗
net Mittwochi , Freitag , Sonntag III und 2 —4 Unr . )

Badisches Eisenbahn - und Verłehrsmuseum (Kaiserstraße 6d neben
der Technischen Hochschule ) : Modelle und Originale von Verkehrsmitteln , tech -
nische Anlagen auf dem Gebiet des Eisenbahn - und Fluguesens und der Masser -
straßen . ( Geöffnet Sonntag II - I Uhr . )

Badische Kunsthalle Mans Thomastraße 2) / : Gemälde berühmter Maler u . 4 .

Thoma , Trübner , Schönleber , Keller , Dill , Georgi , H elluaas : Plastiken , Kupfer -
stiche , Meisterwerke altdeutscher , niederländischer und ausländischer Malerei : Bild .
schnitserłunst : Italienische Meister ; Hans Thomamuseum . ( Geõßffnet Mittwoch ,

Samstag , Sonntag II - I und 3 —5 Uhr ) .
Majoliłkamanufaktur ( Kunstheramische Perkstätten , Schiloſbesirkæ I7 , am

Vasserwerh : Kunst - und hauperamische Erseugnissé . ( Geõffnet Montag bis Sams -
tag 8

7½¼ UIhr ) .

“ Landesgewerbeamt ( Karl - Friedrichstraße I/j : Vechselnde Ausstellungen ge -
werblicher Art . ( Geõßfnet Montag bis Freitag IU - I und 3 —6 Uhr , Samstag 10 —1
Unr ) .
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8.

10 .

11 .

125

13 .

16

J7 :

Badischer Kunstverein ( Maldstraße 3) . Ausstellungen SeitgenõssischerMa -

Schloßgarten ( Nördlich des Schlosses ) : großer Parł mit Denhmälern , Fasda -

Generallandesarchiv Hildapromenade 2). Geschichtliches Quellenmaterial :

archivalische Ausstellung von Urkunden . ( Geõffnet Montas bis Samstag ½78 —121

Unr . Ausstellung 2 . Zt . geschlossen ) .

ler , besonders Karlsruher Malerei . ( Geöffnet Montag bis Samstag 10 —1 und 3 —5

Ußr , Sonntag III und 2 —4 Uhr . )

Kunsthandlungen und Galerien : Calerie MOoOs ( Kaiserstraße 187 ) , Ga -

lerie Hirscρ Maldstraße 00 , Kunsthaus Sebald ( Karlstraße 20a ) , Gemälde -

galerie Hardoοανꝰ Abademiestraſie 26 ) . Kunstgewerbehaus Gerber und S c h d -

winsky ( Kaiserstraße 221 ) / Gemäldegalerie Jansen (Karl Friedrichstraßſe 32 ) .

Kunstgewerbehaus C. F . Otto Müũ Iler ( Kaiserstraße I38 . )

Badisches Landestheater ( Schloßplats ) : Opern und Schauspiele ( vergl .

Vochenspielplan . )
Städt . Konserthaus ( am Festhalleplats ) : Kammerspiele , Lustspiele ( vergl .

Mochenspielplan . )

Stadtgarten Haupteingans neben der städt . Festhalle , südlicher Eingang am

BahnhofspIats ) : hervorragend schöne gartenarchitektonische Anlagen und Gewůchshäu -

Ser , Rosengarten , Tiergarten , See mit Riidergelegenhieil , Lauterbers mit Rundhlicł auf

Stadt , Nheinebene , Schwarswald und die Pfals . Konserte , Blumenfeste , Feuerwerk .

Geõffnet bis II Uhr Abends . )

nengarten , mit chinesischem Pavillon und fürstlicher Grabkapelle - Botunischer Gar -

ten mit Gewächshäusern und Orangeriegebäude .
Sehenswerte Plätse : Marktplata , im Weinbrennerstil mit Nathaus , ebun -

gelischer Stadthirche und Pyramide . Rondellplats mit Marꝶgräflichem Palais und

Verfassungsgebãude . Friedrichsplats mit Kaskadenbrunnen und Sammlungsgebãude .

Kadiserplats am Mühlburgertor mit Reiterstandbild Wilhelms J. 4

Denkmäler und Brunnen : Bismarchdenhmal , ( vor der Festhalle ) ; Brunnen

vor der Rleinen Kirche ( Kreusstraße ) : Hebeldenkmal Schloßgarten ) : Herrman - u .

Dorothea Gruppe im Schloſßßgarten : Hysieiabrunnen vor dem Vierordtbad . 4

garten , Nymphengruppe im Nymphengarten : Scheſffeldenłmal ( auf dem Kunstschu

plats in der Bismarckstraße ) Schöne Stefanie ( Brunnen hinter der Hauptpost

Siegfried - Brunnen . ( Richard - Wagner - Plats ) : Artillerie - Denkmal ( Linhenheimer T

am Hardtwald ) ; Leib- Grenadier- Denkmal ( vor der I duptpost ) .

S § Spasiergänge und kleine Wanderunsen : Schütsenhaus ( im Hardtwal

großße Gartenwirtschaft ) ; Schlöſßchen Stutensee im Mildparkè ( Maldwirtschaft

Nheinhafen , RNheinkanal nach Maxau ( Schöne Waldungen , Rheinbad ) ; Daæxland

( Künstlerkneipe ) : Durlach mit Turmberg und städt . Gut Schönech ( Drahtseilbahn
Weiter entfernt : Ettlingen Milhelmshöhe ) , Albtal, Herrenalb ( berühmter Luftkurort

Bliderstadt Baden - Baden .
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badiſche Landeshaupfftadt , unweit des Rheins und der

Schwarzwaldberge , sehenswerte Schul “ , Kunlt - und

Gärtenstadt , aufblühender Industrieort GRhein -

hafen ) . Landestheater , Technische Hoch -

chule , ſtaafliche Sammlungen und Biblio -

theken , Konſervaforium , Landeskunſt -

Ichule , Kunſtgewerbe⸗ , Malerinnen - u .

männigfalfige andere Schulen , Kon -

zerthaus . Neue ſtädtische Aus⸗

ſtellungshalle ( elf groſte Aus -

ltellungen ) . Schloſpark und

Weitbekannter Stadtgarfen ,
Viele Ausflugsorte in

der näheren und fer -

neren Umgebung ,
2 . B. Hardtwald

mit Wildpark ,
Durlach mif

dem Turmberg

Ettlingen mit Alb⸗

tal und dem Kurort

Herrenalb , Maxau mit

Nheinbad , die Bäderſtadt

Baden - Paden , Eisenbahn -

Knotenpunkt , direkte An “

Ichlülſe Schwarzwald , Schweiz ,

Straſiburg - Paris , Stuftgart - München
Wien - Bukareſt , Heidelberg , Frank -

furt und andere . Sitz der Badiſchen

Luftverkehrs - Gelellſchaft . — Paſt oder

Perlonalausweis unnötig . Unbesetzte Stadt .

bDer Verkehr nach Karlsruhe ilſt völlig frei .

S8eſin en en ee

Karlsruher Herbstwoche
Theater , Konzerte , literarilche Aufführungen , Kunlt - u .

gewerbl . Auslfellungen , Sport , Turnen , Märkfe , Kongresse .

Ende September : Sũüddeutſcher Heimattag .

Prospekte und Auskünfte : Verkehrsverein,
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